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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung des Simbu-Virus als Spender- od er Empfängerorganismus  

für gentechnische Arbeiten gemäß § 5 Absatz 1 GenTS V 

 
 

Simbu-Virus 
Das Simbu-Virus (SIMV) gehört zur Familie der Bunyaviridae (Genus Orthobunyavirus). Wie 
alle Bunyaviren besitzt auch SIMV eine Virushülle sowie ein segmentiertes ssRNA-Genom 
negativer Polarität mit einer Länge von ca. 12 kb. 
SIMV wurde erstmalig 1955 in Tongaland, Südafrika aus der Stechmücke Aedes circumluteolus 
isoliert [1]. Ein Wirbeltierwirt für SIMV ist nicht bekannt. In vitro sind Affenzellen (VERO) 
produktiv mit SIMV infizierbar [2].  
Bislang sind keine Erkrankungen von Menschen oder Tieren bekannt, die auf SIMV 
zurückzuführen sind. 
  
Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Simbu-Virus 
(SIMV) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2  zugeordnet. 

 
Begründung 
Beim Simbu-Virus (SIMV) handelt es sich um ein noch kaum charakterisiertes Virus. Es liegen 
keinerlei Informationen über Wirtsspektrum oder pathogenes Potenzial vor. Da SIMV aus 
Stechmücken isoliert wurde, kann jedoch davon ausgegangen werden, dass es bei der 
Blutmahlzeit auch auf Vertebraten übertragen wird. Es werden Sicherheitsmaßnahmen der 
Stufe 2 zum Schutz vor einer Infektion und für die im § 1 GenTG genannten Rechtsgüter 
empfohlen, bis detailliertere Informationen über das Virus vorliegen. 
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